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Pekıng haben (1e chınesischen Soldaten auch dıe Hanlı Unıiversıtät und Bıblıothek
Tan gestec Leider 1St hierbei das grosste Manuscrıipt der Weit zugrunde

das SCe1Ner Ausdehnunge bisher och VO keinem anderen übertroffen
wurde Es 1SE dıies das berühmte Werk des Kailsers Yunglo Ceine Art Encyklopädie,
welche alles vereinıgte WAas bıs dahin (1403 VO  — chihnesischen Schriftstellern
und Gelehrten ber dıe Octrin des Confuc1us, chinesische Geschichte Philosophie
und andere Gegenstände VO allgemeinem un speciellem Interesse geschrieben
worden al Zu diesem Zwecke W ar für A fünf a  re 11} Stab VO 2140
cholaren untfer der Aufsicht VO rel kalserlichen Commissären fünf Directoren
und Unterdirectoren Lag und Nacht beschäftigt die nöthıgen Einzelnheiten

Da WerkS sammeln und die entsprechenden Zusammenstellungen Zzu machen.
bestand aUus 8577 Sectionen und WT 1111 Manuscript mehr qls IN OO!  ® Bänden
gebunden, vVvOon denen jeder ungefähr eINenNn Zoll diek WAar. Weygen der Zzu SrOSSCH
K osten unterblieb dıe Drucklegung, Im Jahre 1507 wurden aber ZWECL Copien
fertiggestellt ;leiıder verbrannten (A4Ss Original nd EeE1INE oplıe Jahre 1044,,
als dıe Mingdynastie ZU all kam etz'! sınd VO  - der übriggebliebenen Copie

un beschädigte Bände worden, welche sıch 111 englischen Händen
befinden und der Universität ambrıdge ZUuU Geschenk gemacht werden sollen

4 7 Sit 1eWieZ enrik gesammelte Rumane ıIn deutscher Uebersetzung
lara brand u Vollständig XO Lieferungen A 5 Pf. Leipzig,

racklau« 19
um. das ienkjiewicz unterAnlässlich des 25jäh gen S hr tsteller-Ju

den Huldigungen der ganzen gebil« ten fe1l hat sich die Verlagsbuch-
handlung Gracklauer entschlossen, dıe Romane 5. deutschen Gesammt-
ausgabe A VErEINISCH, der 19808 bereits die Lieferung vorliegt. Sienkiewicz
Name ehört: den besten der modernen Schriftsteller und mit der Herausgabe
SCIHNET prächtigen Werke erwirbt sıch die Verlagshandlung den Dank des lesenden
Publicums Die Ausstattung und der Druck sind gut uüund verdient dıese Gesammt-
auscrahbe dıe möglichst groösste Verbreitung

ens eschichtlich ndsc

es 1esSmäa Orig
Mittheil P {l nNeEN, sindWIr gar sehr . enttäuscht
worden. Wı geben 1 Nach olgenden dasWenige wlieder. WAas

entweder zugeschickt erhielten, oder AaUs den(1 verfügbaren
Quellen sammeln konnten.

Was den Benedietiner- Orden anbelangt möge ®hier Zusammenstellung des Status dersıch111m S-
artıSCI ausbreitenden Beuroner Congregationfür 1 finden
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Capıtularen OVIZeN Postul ten 4.5 Laien
ostu] ante Abt unter

el Prım btes ebr mptin ha
nd ten de V1
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lanten Das stift [0)81 Marıa 22a C unftfer Abt H Wiıillibrord
Benzler zahlt Priester Ovizen Postulanten 49 La:enbruder 16 No-

und Postulanten Die el On S{; Thomas Krdington 1n
Kngland, unter Abt H Ambrosius Hoeckelmann zäahlt 19 Priester Novızen ;

La:enbrüder und Novizen Das Kloster Regına 0€ Löwen unter
A bt, Robert Kerchove, Z Priester Laienbruder und OSTU-
anten A Das Kloster VOL s{ Martın CueuJjaes (Portugal) zählte VOLr SsSeıner
behördlichen Auflösung 14 Priester, Novızen, Laienbruder und Novızen

Das Kloster osep ZU Bıllerbeck 111 Westfalen Priıester und
Laı:enbrüder

Im anzen zählt Cdie Congregation : 600 Priester und Novızen Ausserdem
hat dıe Congregation Nonnenklöster St. Gabriel ZU Prag mıt 31 Kloster
frauen, Novizen, Postulantinnen ; 26 Laıenschwestern, Ovizen und 'ostu-
lantinnen, nd S Scholastika ZuU Maredret mıft, Klosterfrauen, Novıizen,

ostulantin 10 Laienschwestern, Novizin und Postulantin
schottenstift Wien Der neugewählte hochwürdigste H Schottenabht

Leopold KHost,wurde A& Sept 1849 Z Wiıien geboren und hat die Gymnasıial-
studcdıen bel den Schotten absolviert. Hır entschloss sıch Schottenpriester /D werden
und wurde AaNn Sept. 18561 eingekleidet. Die Profess egte E1 ARESI etober
1865 ab, A Oecetober empfhieng R! dıe nıederen eiıhen, €  ARE8 Oect. wurde
Y Subdiacon, 411 Oet. Diacon.: Zum Priester wurde CL In AA October 1566
geweiht und 1e er Primiız 2008 Juli umpendorf. Im April S67
wurde CT Conventual und Aushilfspriester A Schottenfelde, später sSt Ulrich
und noch 11 selben TeCooperator 111 Zellerndorf,1498 Jahr danach ı u
Am SA WYebruar 18792 wwurde er Schottenfeld:Coopera CL
1573 1111 Schottenstifte selbst Stiftscurat und Prediger. Als ol
die Marılazeller Procession und wurden Predigten chätzt
Reihe derselben 1 rucke erschien. Im Jahre 1883 urde er
brunn nd 3881 September 1887 wurde r10r des Stiftes undZ ge1st-
liehen Rath ernann n  C

—> St. Bonifaz, _Miünchen. Der Geburtstag Yachte demscCch
Prälaten Benediet Zenetti CLE ungezählte enge VO Glückwünschen AUSen
Kreisen onah und Fern. Sonntag den Maı, also AIl orabend, erschlıen als
el  Y der ersten Gratulanten der würtembergische Landesbischof Dr VOL Keppler

Begleitung des Un1iversitätsprofessors Dr Anöpfler. Am Geburfstäg selbst andte
noch VOr dem Festgottesdienst Sse kgl oh der Priınz Regent ‚uıtpold eLH
schmeichelhaftes Handschreiben aıt Riesenbouquett. Das Pontificalamt 1e€ Abt
r VvVon demse ben fuhr INZ LL Wis rdi
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Bibliothekar des hiesigen Benedietinerstiftes P aurus ınter geistlicher
der W.ener Erzdiöcese VO:  S akademiıischen des Collegium Anselmiaanum

Rom m17 Gutheissung Sr Heiligkeit Leo 111 ZU Doetor der Phiılosophıe
ernannt In dem dıesbezüglichen VO. unı datıerten Schreiben des Aht-
Primas den ehrenvoller Weise ausgezeichneten Benedicetiner, welcher diıe
» Studien und Mittheilungen ‚U em Benedietiner- und Cistercıienser Orden« se1it
deren Gründung 110 TE 1880 1so urce D ahre, herausg1ıbt un revıdıert
heisst, Ihr Doctordiplom Lrägt, das atum der Einweıhe unse Kirche
Sst. Anselm 111 Rom (10 November Ich afür, ass diıese undgabe
un  PYr efuhle dıe Anerkennung Ihrer zahlreıiıchen T9eıten und unNnNseTe VOTI-

zugliche Wertschätzung Ihrer Talente, e1inNne hbesondere Bedeutung gewınnt UuSs den
feierlichen mständen, 4US denen S1C hervorgjeng

Einsiedeln, Albert Kuhn, Professor der Aesthetik un: der elassıschen
Lıteratur AL Lyceum Eınsı edel N, War ach Rom berufen worden UD dıe be:
der päpstlichen Schweizergarde jedes ahr VOT (Ostern ıchen KFxercitien--Vorträge

halten ach Schluss derselbeu wurde urc Empfehlung des Commandanten
der Schweizergarde, Herrn de Courten, ZUFTTF Audienz zugelassen, welche der Hei-
lıge ater EIN1YEN hervorragenden Persönlichkeiten Schweizersaal gewährte..
aps Leo begrüsste den »ernsten Prediger und gelehrten Kunstkenner« AUS Kın-

edeln miıt wahrh väterlichem Wohlwollen
Douai Frankreich. Anlässlich der Wahl des Dr Laurenz-.

Larkın ZU bte der engl Benedietiner-Abtei St Edmond Douaı bringt das
» Douaı Magazine« e1INe _ıste on 89 Mönchen dieser Abtei, die sich 11 der VelI-
schiedensten W eise England bestens bethätigen. 50° der Erzbischof Msgr.ca
rısbrük, der Bischof el der Abt (O)’Jorman. Der Artıke enthält ferner e1INeE
kurze Geschichte der engl. Benedietiner--Congregation nd des osters Doual,.
AUS dessen Colleg 1111 VOT1ISCH Jahrhundert 1sSCHOTe und Doetoren 4er Sor- &.
bonne hervorgiengen ; er bringt ferner eiIiNeE kurze Bıographie des NEUEN es etc.
Wir hoffen auf das » Douaı Magazine« bald noch zurückkommen Zı können.

Liguge. In Port:ers wurde en Tagen des AA Novembers
e1INe Kegıonalversammlung der >5 .  N 19 11 rap h ] ü abgehalten,

welcher uch die Benedietiner VO  > Liguge sehr LEDE. ntihel nahmen.
VUeber Kinladung des es [038 Lig ge 4B0u_riga_nd begaben sıch dıe

;l mer Nac Liguge bst der Professor derGeschichte:
de Uni sSıtät eaAauxX mbart d vv Tour- Bibliotheksaale

ortrag »bened ctinische Wı SCHh chaft« hielt, der schr beifällig aufgenommen
wurde, Den Congressmitgliedern scheint der Aufenthalt unter dem hiıesıgen gast-
lıchen Klosterdache sehr gut gefallen A aben, weıl 516 den unsch aussprachen,.
bald wieder CIN1ITE unden cQieser Stätte des Friıedens verbringen ZU dürfen.
Die Aönche von Liguge naben dıe Herren für en Sommer eingeladen,.
>falls die Republik«, der Berichterstatter » Bulletin de s{ Martın el de
St der Freijheit und Gleichheit,Benoit« 111 traurıger Satiıre hinzufügt,
welche S1€e en ihren Mıtburgern reichem Masse vergibt, bis dahin noch.:
Etwas für die Söhne des hl Benediet erüubrigt. C

In Brügge wırd das Vvon Robert raf on andern 1100 ach:
se Rückkehr us dem unfter Gottfried VO.  - Bauillon glücklich überstandenen

SCgegründetealte Benedietinerklosterst. Andrägegenwärtig wıeder seiner
-uürspr glichen Bestimmung zurückgegeben werden. Das Oster nämlich,.

urc. 700 Jahre unfer SN Aebten eine ruhige gotterbauliche ‚Existenz:
gefüh J: hre miıtunzähligen anderen Ostern VONn dem urmder
framzösi chen Iutio ıterfasst und bis uf einen kleinen Theiler Kirche
mıt e1INe der och sehenist,dem Erdboden gleichgemacht
worden. Der Ma ‚ Elei aut, der bei dem Einfall der Iran-

re 1794zösıschen Truppen nach S Geissel ortgeschleppt wurde;,
und später 1: stillerZu gezoge i$ ın Star
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Wem aber verdan das St. T3 /AN Brügye nunmehr dıe gylückliche
Wiedererstehung nach mehr qls 100 Jahren? Eınem sechr ferngelegenen Aan!

Brasılien ! s soll nämlich das S{ ndadr£ fortan als Noviziatshaus ZUT

Heranbildung des jthigen Nachwuchses T die unter der Leitung des neuester
Zieit Z Generalvicar ernannten 0C. Msgr (+2rhard Vvanm Caloen stehenden
belgischen Missj]ionäre Brasılıen dıenen W ıe bekannt W äl der DC>-
nannte geistliche W ürdenträger 11 Te 18594 damals noch Conventual des
Sstiftes Maredsous, VONL Sr Heıligkeit aps Leo XILL azu qusersehen worden,
dıe Wiederherstellung der Benedictinercongregation Brasılien durchzuführen,
wesshalb Cr Zuerst ZU Die VoNn Olinda und VvVorısen Jahre /A Generalvicar
der Benedietinercongregation Brasılien ernannt worden WÄAr., In Audıienz

ecember hatte Msgr Vnl Caloen Gelegenheit dem eiligen atfer die
Lraurıge Lage VOL Millionen Wilder Inneren Südamerıka’s Z schildern,
welche sıch 111 ezug auf iıhr Seelenheil och dem ustande befinden,
WIC VOT 400 Jahren Daraufhin geruhte Se Heiligkeit das VON Gerhard AauUS-
gearbeıtete Project Kvangelisation Suüudamerikas gutzu, heissen, und übertrag
dieselbe em Orden der Benedictiner, wobel gleichzeitig uch die Gründung
Novızenhauses Brügge ZU. Sicherung des nöthiıgen Nachwuchses Missionären
voxn STr Heilıgkeit genehmigt wurde Die VOO dem eıligen ater der
Brügge,?) SOWI®e dem YanzZeN Benedietinerorden hıedurch abermals eutlıc. erwliesene
besondere Huld und Nal brachten CS ZUWEZE dass die Büurger VON Brügge
sich opferwiılligen un begeılsterten Das erforderliche Grundstück War
bereıts Voxn dem edelsinnigen xenator Va  - Ockerhout angekauft worden und wurde
jetz dem HNEeEUu ZU begründenden Klo: geschenkt, eın Comiti untfer der Patro-
nase des hochw. Herrn 1SCHNHOIS von Brügge Msgr. Waffelaert mıt Canonicus
Vuylsteke qls Präsident un den ersten Notabilitäten der Stadt derSpitze,hat sıch constituiert, amı die für die Unterstützung der. rüd Brasilien

Wberaus nothwendige Unternehmung bald als möglich108Lebentreten
könne. Ööge das eue Stift dem. für die Evangelisation heidnischen Länder ge1t
den Zeiten des 1el. Bonifacius rastlosthätigenBenediectinerorden 0! mächtigerHort werden, von dem AUS ihm W1e aus Zauberbrunnen stetsfrıische und
S Kräfte ZULTL Bewältigung und Vollendung SCIHEeETr erhabenen Mission
Stiromen möchten

Salzburg. Im Sstifte St etier fand Juni CeiNe Conferenz der
Aebte der der Congregation ZU hl Josef aggreglerten Benedietiner-Klöster
sSta bei der die Wahl des Präses der Congregation vorgenom men wurde.
Gewählt wurde der hochwst. Prälat, Abt Willibald Hauthaler Von In etier,;

VUeber die Errichtung 6E18HONEN Novizlates für d1
brasılianısche en-Congregation, die VO  ] den Beuroner neu hı
gestellt. wurde,sSel Nachfolgendes ere Lese miıtgeth

Das alte Kloster des Be cti rordens in
War bıs die letzte Zeit völli Wwal unmehr geht Beuroner Ordens-

Seine Entstehung ver kte e urs üunglich dem Orient eine Legende
erzählt, dem Grafen Robert VOLNFlandern sSe1l bei derBelagerung Antiochias als
die Truppen der Kreuzfahrer:schon dem endlichen Sıege verzweıfeln be:
ZaNnNneN, der heil A postel Andreas erschıenen und habe 1ıhm die Stelle angezeigt,derselbe ın einer dem heıl Petrus geweihten. Kirche dıe Lanze finden könne;
mıt welcher das heiligste Herz unseres Erlösers Kreuze urchbohrt worden
Wäar: bewehrt mit dieser Lanze habe sich Robert die Spitze der Kreuzfahrer
gestellt und den glänzendsten Sieg m.  u  ber die Ungläubigen erfochten.

Leo XII erwähnte der Audienz, ass ihm die Stadt se1l
seinem Besuche vom 1843 her wohl hekannt se1ı und wussfe sıch noch
mstandes erinnern, dass damals auch dıe kostbare Reliquie des
Blutes auf SC1NeN Schultern agen geholfen habe



30

PTrOVINZ daran, das alte ausgestorbene Kloster wıeder beleben ; der Patres
sind bereıts dort er Swlıersen der bereıts ”0 Jahre 111 Beuron SCH‘
reich thätig War, hat nunmehr ebenfalhlls dıe bısherige Sstätte se1iNes segensreichen
Wiırkens verlassen, UHL 1111 fernen Brasilien sSe1IHNEN VOorausgegaängenNeN Mıtbrudern
/A e1ite Zu stehen Am April wırd sıch er Antwerpen einschıffen.

B) Aus dem Schosse des Cisterei:enser-Ordens mögen
hler folgende Mittheilungen Platz finden

(renera!capitel des Cistercienserordens.
In der Zeıt OM Hıs ZU Oetober fand Rom 11 Kloster

UCroce (Jerusalemme das Generalcapitel des Cisterecjenserordens Sta  '9 dessen
Verlauf sıch nachstehender W eıse gestaltete Nachdem bereits H41I1 3() Sept.
nachmittags dıe Herren Ordenshäuservorstände und dıe Vertreter der 2000
Erscheinen verhinderten Herren Sr Eminenz dem Cardinalproteector
Aglıardı ihre Aufwartung gemacht und Hochdemselben der freundlichsten
W eıse empfangen worden F wurde Montag den etober das Capitel
m1% dem Venı Sancte eröfinet und ZW ar dıente als Berathungslocale der Bibliotheks.
saal des Osters . Croce Es betheiligten sıch W den Sıtzungen des General
capıtels diıe folgenden Herren respect1Lve Prioren: Amedeus de Bıle, Abt
Voxn Bornhem Belgien ; "T"heobald rasböck, Abt VOIL Wilhering ı Oberösterreich,
Generalvıcar der Österr.-Uuns Provinz; Angelus Marıa esta, Aas Praeses (Je-
neralıs Italıde-; Augustinus Stöekli, Aht VO:  ! Wettingen un Prior Von Mehrerau,
Generalvıcar der helvetisch-deutschen Provınz; Maria Xaverius Due, Aht VONn

Fontfroide Uun' Generalvıcar der Congregation ‚ Von Senanque; Stephan Rössler,
Abt [0)38! Z wettl Nıederösterreich ; Heıinrıich rünbeck, Abt 381 Heiligenkreuz

Niederösterreich Meinrad Jleg ALt ON Ussegg 111 Ööhmen Edmund a]jda,
Abt VON ZAurez 111s Paszto { ar Ungarn Andreas Beerı1s, Abt VORN
ams Tiroal Konrad o1lb Abt Marıenstatt 111 Preussen Franz Sales
Bauer, Abht on Reun stelermar Justin anschab Abt Lalıenfeld 111

Niederösterreich ; Eugenius Fanelli, Abt VONL Clairvyaux Columban Legros, Abt
(9301 Lerıiıns 111 Frankreich Marin Symphorlanus Gaillemin, Abt Grandisylva,
Prior VOoOxn Hautecomb Frankreich Marıa Bernardus Marechal Abt VvVon Pont-
Colbert Frankreich ; Maurus Tintı, Abt VO:  \ ST Bernardo IN Rom Albert
Fanuccıl, Abt VOoxn Vallis Pontis erusıae 11 Italien ; Calliıxtus Bayva, as
Regiminis Congregat, Italicae ; Bruno Pammer, Prior on Hohenfurt Böhmen ;

berhart auer Schlierbachın Oberösterreich ; inecenz olor, Inful.
Prio SZCZyT 1 Galizien ; Theodor Starzyh als Vertreter VON Mogila
Galizien ; Gerhard Maier, _ Prior [0)41 Sittich: Krain: aCcıdus Magnanensı]i, Prior
vonNn (ortona Italıen ; Kugenius Torrier1, Prior 0781 Croce 111 0M Als
Notare des apiıtels funglerten lıe hochwürdigen Herren Acatius ıhäalyfiı, Theol.
Doetor un: Professor 15 dem Stifte ZUurez 111 Ungarn un aurus O.  A,
Capitular des Sstıites Zwett. Dıie Berathungen nahmen Tage 111 Nspruc
Donnerstag den Oetober wurden dieselben ber Aufforderung ST Eminenz des

Herrn Cardinalprotectors unterbrochen nd wohnten dıe Vertreter der
österreichisch--ungarıschen Stifte E1INETNN anlässlich des Namensfestes Sr ajestä
des 41sers Franz Joseph VOmM Hochwürdigsten Herrn Bischof Linz Franz
Marıa Doppelbauer der Kırche Maria dell? Anıma abgehaltenen Hochamte
bei und {uhren hierauf der österreichischen Botschaft VOL, 58  = dem Vertreter
Sr. ajestät ihre ehrfurchtsvollsten Glückwünsche unterbreiten. Zum Ordens-

ral wurde er Abt VONn Bornhem Belgien, Amedeus de Bie; ZUIN General-
urator der Prior von Cortona bei Florenz Dr. Placıdus Magnanensı gewählt.

am den Oectober wurden sämmtliche Capiteltheilnehmer VOIN heiligen
ater ı albstündig Audienz un: ZWAar letart liebenswürdiger Weise
pfangen, das der dienstthuende Kammerherr den Ausspruch verlauten liess,
Se Heiligkeit.8eL sehon Jan nicht bei e1lNne Empfange freundlich geWESCH
w1e diesmal ; und wurden. dann mit dem apostolischen Segen entlassen und

L E
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zugleich erhielten dıe cdıe V ollmacht, den päpstlichen egen unNna 10C@
ıhren Kırchen A ertheılen

Hohenfurt Am Maı elerte der ochwürdigste err Ahbht. des Stiftes
be1l seltener Rüstigkeit und Geistesfrische sSseınen 4” Geburtstag ihe Abreise des
hochw Herrn Bernhard 1C. /AB ntirıtte der Praepositur des resuscıtlerten
Frauenklosters Tischnowiıtz (Porta Coeli1) Mähren fand Maı Sta

Osse Am 28 prL ejlerte 1) lexander Hıtschfeld 50jähriges
Profess JIuhbhiläum Dem Wenzeslaus Toischer, Propst 411 Marıastern wurde
das Riıtterkreuz des kgl sächs Albrechts (Ordens verliehen

s{tams. Am März beehrte kaiserliche oheıt Herr Erzherzog
ugen, och- und eutschmeister das Stift mM1 SC11NEeMN] hohen Besuche

San-Isidre de Duena. Dieses alte ehemalıge Osftfer der Congregatıon
on Valladolid 111 der 1öcese Palencla, 1st nach der Aufhebung 18580 durch
franz  ısche (isterecj:enser wiıederum hergestellt worden. Der erste Abt des
Osters wurde WYebruar benediciert.

VUeber die 1eU begründete el des uns verwandten
Olivetaner Ordens ZAN Tanzenberg Kärnten meldet Inanl uns:!

Am 15 al 1901 Uhr vYorm1tiags wurde der Convent des 1ve-
taner Benedietiner Priorates S{ 0Se auf Tanzenberg arnien uUurc. das Yel-
malıge Glockenzeichen 111 den Capitelsaa. gerufen WO der OC Generalvısıtator,
Abt enedie Marıa enedett1; der Communität mittheilte, dass das bisherige
Priorat nunmehr Abtel erhoben worden SCH ach Verlesung des diesbezuüg-
lıchen Deecretes hıelt der OC Herr Generalvısıtator e1iNe Jängere Ansprache,

61 cdıe FErnennung des bisherigen Priors, Bonifaz Marıa cker, ZUIO
bte der NEeCUEN el bekanntgab. aut der Constitutionen der Olivetaner-Con-
gregation steht nämlich dıe Krnennung des ersten Abtes ‚e1ldem General-
definı:teorium ach KEinholung der Stimmen der wahlberechtigten Q_apitg]arenNachdem 1erauf das Ernennungsdecret sowohl, alsauch dıe Altersdisp
Abt Boniıfaz ıst. erst Lebensjahre, und ın Abt der Congregation soll
mındestens re zählen verlesen worden War, erhob sıch der eue bt
un erklärte, dass er die Bürde, SEDCH che M siıch energisch gesträubt habe,
annehme, weil er 2  auf unsch sämmtlicher Conventualen dazu ausersehen wurde,
W 4A5 ihm den Muth einflösse, die YrOSSEe ast übernehmen. Nachdem dem
bie dann dıe Insignien er Würde überreicht wordenRn W:  9 formiıerte sıch
die Procession 171 che provisorische Kapelle, woselbst. der e€Uue Abt dıe edıenzZz-

Dıeleistung entgegennahm un den egen miıt em Allerheılıgsten ertheilte.
feierliche Abtbenedietion wırd nach Kınholung der apostolischen Vollmacht statt-
finden, und vermu  ıch ers! Monate Julı Abt Bonifaz, e1in geborener
Oberösterreicher, hat sıch dıe rundung und ıtung des NneueN osters
grosse Verdienste erworben.

BeKs mögen hıer nocheinig Miseelle JC ZUFr Or Ns
geschichte Platz finden

Der Kaiserbesuch in Maria-Laach.
Nachdem se ‚Majestät der. deutsche - Kaisererst vor vier Jahren das

Benedietinerkloster Maria-Laach miıt seinem hohen Besuche beehrt hatte, erneuerte
er A Aprıl diesen Besuch. Die Klostergemeinde beeilte sıch e1ım
Einlangen derMeldung, der Kirche un!' dem Kloster ein festliches Kleid ZU geben.
Hunderte Von Menschen waren zusammengeströmt, als der Kaiser ZULE festgesetzten
Zeit, bei herrlichstem Frühlingswetter unterem Geläute aller Glocken ffenem
Wagen angefahren kam In seıner Begleitung befanden sıch SsSe kais. oheıt der
Kronprinz, JIhre königl. oheitdie Schwester des Kalsers, Prinzessin Adolf Zzu

Schaumburg-Lippe sammt ihrem hohen Gemahl, verschiedene Hofherren
hohe Offieiere.



A
Am ingange des sogenannten »Paradieses« hatte sich dıe Klostergemeinde

Fmpfange aufgeste nd der hochwürdigste Herr Aht Wıllıbrord-Benzler
hless den Kaiser 1m Namen der Yanzen klösterlichen Familie Z zweıtenmale
1imM friedlichen ale VON Maria-Laach herzlichst wıllkommen Das letztemal el
die Kırche, die Perle romanıiıscher Baukunst 1ım Kheinland, in ihrem Innern noch
Sganz öde un: es kunstlerischen schmuckes ledig en. Da habe 5e. ajestä
durch dıe Stiftung des Hochalters der Kırche ihren wertvollsten Schmuc. un:
zugleic: auch den Anstoss gegeben ZUr weiteren, stilgerechten Renovatıon Die
Benedietiner en a;1s eine heilige Pflicht erachtet, 1mM Sınne dieser Stiftungdıe Kirche womöglich ıIn ıhrer ursprunglıchen Schönheıit wıeder erstehen

Jassen., Der Anfang Sse1 gemacht un: s$1e wurden sıch glücklich schätzen,
der Kalser en Eındruck mıiıt sıch nähme, 4ass Ss1ıe Nnur piıetätvoll erNeEuUeENN,
iıhre Vorfahren VOTLr 800 Jahren geschaffen. Er bat en Kalser, uch dıeser
Stelle einmal den innigsten ank fuüur die huldvolle Schenkung des herrlıchen
Hochalters entgegennehmen wollen Auf der Höhe der Kuppel lamme das
Kreuz aqals Zeichen des Sieges, w1ıe einst ZU Constantins Zeit, auch ın unseren
sturmbewegten agen. Die Inschrift aber, welche nach Anordnung des alsers

Altare angebracht worden ge1 ! »Zu (zottes Fıhre«, ge1 eine Bürgschaft des
göttlichen Schutzes nd Segens, welchen S1e ın ınnıgem für den hochherzigenStifter, den aiser, das kaiserliche _Ha.us und das euische Vaterland
.erflehen_ cht ablassen werden.

Mit freudig el:regter Stimme erwiederte hierauf der Kailser: + Ks ist Mir
selbst eıne YrüsSse Freude, wieder ZU. Ihrem Orden ‚A kommen, on dem Ich
Wwelss, dass nach seiner SaNZeEN Tradition die Kunst Zzu wahren, pflegenun: iIm Siınne der en Ueberlieferung auszubılden befähigt 1st. Von berufener
Seite 1a Ich schon vernommen, w1ıe schön und dem Stil der ‚en Zieit } S
INESSCNH, dıe KRestauration der Kırche 1n Maftıa-Laach Vor sich geht. Da fühlte Ich
mich selbst bewogen, hierher IA kommen nd dıe Kirche ın Augenscheinnehmen. Ich habe hnen den Hochaltar geschenkt ın Erinnerung die grossenVerdienste, welche die Benedictiner unl W ıssenschafft, un uns allezeit siıch
erworben haben. Ich habe Mir auch angelegen se1ın Jassen, den Hochaltar
rer Kırche ebenfalls ım Geiste der en Zeıt ausführen ZU lassen und es wirdMich freuen, wenn Mir dies gelungen und bın zufrieden, WENN nur der AltarIhnen gefällt. SS 1e überzeugt, dass auch in Zukunft Meine kaiserliche Huld

hre weben rd, und berall, wo Männer sich zusammenthun,
g10 ge auche1 auszutragen ın die Völker, werden SieD  Am Eingange des sogenannten »Paradieses« hatte sich die Klostergemeinde  zum Empfange aufgestellt und der hochwürdigste Herr Abt Willibrord-Benzler  hiess den Kaiser im Namen der ganzen klösterlichen Familie zum zweitenmale  im friedlichen Thale von Maria-Laach herzlichst willkommen. Das letztemal sei  die Kirche, die Perle romanischer Baukunst im Rheinland, in ihrem Innern noch  ganz öde und alles künstlerischen Schmuckes ledig gewesen. Da habe Se: Majestät  .durch. die Stiftung des Hochalters der Kirche ihren wertvollsten Schmuck und  zugleich auch den Anstoss gegeben zur weiteren, stilgerechten Renovation, Die  Benedietiner haben es als eine heilige Pflicht erachtet, im Sinne dieser Stiftung  die ganze Kirche womöglich in ihrer ursprünglichen Schönheit wieder erstehen  zu lassen, Der Anfang sei gemacht und sie würden sich glücklich schätzen, wenn  der Kaiser den Eindruck mit sich nähme,. dass sie nur pietätvoll erneuern, was  ihre Vorfahren vor 800 Jahren geschaffen. Er bat den Kaiser, auch an dieser  Stelle einmal den innigsten Dank für die huldvolle Schenkung des herrlichen  Hochalters entgegennehmen zu wollen. Auf der Höhe der Kuppel flamme das  Kreuz als Zeichen des Sieges, wie einst zu Constantins Zeit, so auch in unseren  sturmbewegten Tagen. Die Inschrift aber, welche nach Anordnung des Kaisers  am Altare angebracht worden sei: »Zu Gottes Ehre«, sei eine Bürgschaft des  ‚göttlichen Schutzes und Segens, welchen sie in innigem Gebet für den hochherzigen  Stitter, den K  e  aiser, das ganze kaiserliche 4Ha.usy und das deutsche Vaterland zu  _grfléhen {  cht ablassen werden.  Mit freudig erregter Stimme erwiederte hierauf der Kaiser: »Es ist Mir  selbst eine grosse Freude, wieder . zu- Ihrem ‚Orden zu kommen, von dem Ich  ‚weiss, dass er nach seiner ganzen Tradition die Kunst zu wahren, zu pflegen  und im Sinne der alten Ueberlieferung auszubilden ‘befähigt ist. Von berufener  Seite habe Ich schon vernommen, wie schön und dem Stil der alten Zeit ange-  messen, die Restauration der Kirche in Maria-Laach vor sich geht. Da fühlte Ich  mich selbst bewogen, hierher zu kommen und die Kirche in Augenschein zu  nehmen. Ich habe Ihnen den Hochaltar geschenkt in Erinnerung an die grossen  Verdienste, welche die Benedictiner um Wissenschaft und Kunst allezeit sich  ‚erworben haben. Ich habe es Mir auch angelegen sein lassen, den Hochaltar  Ihrer Kirche ebenfalls im Geiste der alten Zeit ausführen zu lassen und es wird  Mich freuen, wenn Mir dies gelungen und bin zufrieden, wenn nur der Altar  Ihnen gefällt. S  &r  n  ie überzeugt, dass auch in Zukunft Meine kaiserliche Huld  hre  n  weben  rd, und überall, wo Männer sich zusammenthun,  10  ge  aup}1  el  S  e;i'1‘s;.u1’;“rg,'g„enri“"‘«‘in die‚„‘{’ölkei"‚ ‚werden Sie  * Vom Abt und m  ehreren _ Mö  _i1_chpfi begieit‘ét  . traten, daféüf die Herrsch  %  in di  e Kirche, in welcher das Kreuz im elektrischen Lich  te erstrahlte. Der Kaiser  drückte sich über die Restauration des ganzen Innern, sowie über die zur Ansicht  ausgestellten Entwürfe der weiteren Ausschmückung der Apsiden (von P. Andreas  Göser aus Beuron) sehr befriedigt aus. Nach kurzem Besuch der hervorragendsten  klösterlichen Räumlichkeiten, wie Capitelsaal, Refectorium, Abtskapelle und nach  eingenommenen Imbiss machten Se. Majestät sammt Gefolge ‚einen Rundgang  durch den eben im ersten Grün sich zeigenden Klostergarten, um auch von aussen  die Abteikirche b  e  zu erhalten,  ewupdern- upd einen Uebgrblick übe_x an-:Seg 'ur_1_(ll d1e Umgeäupg  _ Mehr als eine halbe ÄS't1indé hatte sicii‘fderwBes‘fich'_ük‘>er ’(iié'j)t0él‘ä.!flihe  mässige Zeit ausgedehnt, als der Kaiser um  1!/, Uhr von Abt und Cpr{véixt i  ätg'rpfgrpe“in herzlichster Weise sich verabschiedete.  f  »  Pilgerfahrt zum Grab des hl. Gerhardus. (0. S. B.)  Al  insfiige‘ vita1ie‚niéch'e‘ Benedictinermönch Gerhardus amf_Anfä'flg‘e des  2. J  Heiligen vers  €  des Schicksalsfügung nach Ungarn an den Hof Stefan des  F6  wurde und als Bischo!  esen zur Bekehrung des Theis-Maros-Eckes entsendet  on  ‚anäd sein  E  W  G  :ag;<_mtoliach‚eg  Werk begann, da galt seine  Z  g  1  ter  Mission nicht nur Vd3‚r .  he ;1gm .Stg.a%;‘ f1(ann d?r.  “E  Vom Abt und ehreren Mönchen begleitet traten dar:iuf die Herrsch1n dı Kırche, ıIn welcher das Kreuz im elektrischen ıchte‘ erstrahlte. Der Kaiserdruckte sıch über die Restauration des ganzen Innern, sowie über dıe zur Ansicht

ausgestellten Entwürfe der weıteren Ausschmückung der Apsıden (von Andreas(zxÖöser 2us Beuron) sehr befriedigt AUuS. Nach kurzem Besuch der hervorragendstenklösterlichen KRäumlichkeiten, W1e Capıtelsaal, Refectorium, Abtskapelle und nach
eingenommenen mbiss machten se Majestät sSamm Gefolge einen Rundgangdurch den eben im ersten Grün sich zeigenden Klostergarten, Uum auch von aussendie Abteikirche

erhalten. ewundern. und einen Uebgrblick über dgn See ugd die Umgebung
Mehr als 1ıne halbe Stunde Haa sich der Besfich übe;r die programm-mässige  HE E Zieit ausgedehnt, als der Kalser um 1 hr von Ahbht und Cpgveixt A}sterpforte in herzlichster Weise sich verabschiedete.

Pilgerfahrt zum Grab des hl; Gerhardus., (0..8S. B.
Al i}13’nig@ italienische Benedietinermönch Gerhardus am Anfange des

Heiligen vers
des Sg?icksalsfü_g_upg nach Ungarn den Hof Stefan des

re
wurde und als Bischo esen. zur Bekehrung des Theis-Maros-Eckes entsendetanäd seıng.p95tolis[ch es Werk begann, da galt seinehe, terMiıssion nıcht Nur der S he dem Staate, denn der
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N Landstrich mM usste auch moralischer Bezıehung der Oberhoheit der
ungarischen Krone unterordnet werden erhardus a4ute Kirchen, gründete STan-
dige Heıimstätten fuüur die Nomaden, verpflanzte die unwirtlichsten egenden
Kenntnisse geregelten Ckerbaues u

w{8) ward der einstıige Mönch VON { (A107010 Venedig, der begeisterte
Apostel des Ciyılısıerten ngarns, Mitbegründer des Vaterlandes

In CsanäAd WO eiNSteNS sC1H Bischofssitz gestanden wurden alle Bauten
urce dıe wılden orden DAazsäas verwustet SEeE1N Leichnahm welchen 1008:3 ach
sSCcC1IHNELN dorthin brachte, geraubt und dıe Relıquien später ach
Venedig gebrac. und 15% enn heute das Kloster der Benedietinermönche
Vonxnl hi eorg Venedig dıe CINZISEC stätte wohıin die Pıetät der Ungarn pılgern
kann, U1n den iıchtbaren Veberresten des en heiligen Mannes ihren Trıbut
darzubringen.

Wie dıe Verehrung ist, welche Cıe gläubiıgen Ungarn dem hl Ger-
hardus entgegenbringen, bewless esten die überaus reiche heilnahme
dem Pilgerzuge, welcher unfter Führung des Diöcesan Biıschofs Alexander Von

Dessew{fy Sept ‚US Ungarn ach Venedig ınternommen wurde
Nach glücklicher Ankunft Venedig wurden dıe ungar Pılger Von dem

Burgermeıister alf das W ätmste egrüss Am 25 eptember, em Tage des hl
Gerhardus, fand auch dıe Hauptfelerlichkeit der südungarischen Pılger Der
Schauplatz dıe Kırche uf der Insel San (AHOorg10 Maggıore, gegenüber der
Pıazzetta on Venedig Diöcesanbischof Dessewify pontificıerte m11 STOSSCI
Assıstenz C1iMN Hochamt, welchem sich uch das Publikum VON Venedig
Tausenden eingefunden hatte Der Fanzug der Pılger bot Ne prunkvollen
Anblick, besonders die ungar,. ala erschienenen Theilnehmer erregten Auf-
sehen. Die Chorgesänge besorgten 30 Theologen. Die en ungarischen Kirchen-
lieder Waren Von ergreifender Wirkung. Die Festrede 1e Domherr Dr. Arpäd

Värady. ach ihm 1e der Pfarrer der Kırche e1INe iıtalienısche Predigt.
Hierauf sprach Bischof Dessewify unter allgemeiner ewegung e1iNn ergreifendes
Gebet ZU. hl. Gerhardus

Zum Schluss erfolgte dıe Fnthüllung der ungarischen und italienischen
Inschriften, dann die Weihe der e1im Gerhardus-Altar stiftenden FahneDie

Sstein gemei1sselten Inschriften lauten » Als Ungarn das 900Jjährige erxt, der
Annahme des Christenthums und der egründung des Königreiches ejerte be:
suchte cdiesen Ort der YrüSSC Apostel des ungarischen Volkes, der erste Bischof
Von Csanäd der hl Märtyrer erhardus CN wurde un!: als Abt wirkte
mI1T dankbarer Erinnerung ‚2n 00| 25 Septembeı 1900 Alexander Voxn Dessewffy,
Bischof Von Csanäd, der Nachfolger des eılıgen, miıt sSe1NeMm Capitel, SEC1INeETr
Geistlichkeit und SsSC1HNECHLN e1Nn festliehes Hochamt haltend und diese Inschrift
StELIteEN: Auf der ne prangt das ild der Lieben Frau von Ungarn, ıach
Entwurfe des Küngstlers Ig KRoskovıcs uf der eiINeEN Seite 900—1900, auf er
anderen Seite mıiıt der Inschrift : Magna DominaHungarorum. Auf den hnen-
bändern Kpiscopus Csanadiensis COCU IN eclero el populo fideli Septembris 1900

Wiederherstellung der Abteikirche 1n St. Blasien,
So sehr auch der uhende Curort infolge der Schönheit se1iner Lage

Zusammentreffen dreier Gebirgsthäler ı den etzten Jahrzehnten VoNn sıch sprechen
gemacht hat, S! bleibt ıhm. doch der Stempel der Benedietinerabtel für
aufgeprägt Seine Hauptziıerde sSınd uch eute noch die Bauten STOSSCH
Vergangenheit VOL allem die VOLNN Fürst. Gerbert ach STOSSCH Brande
(1768) nach den Plänen Vonxn A’Ixnard und 1kolaus de Pıgage vollständig He  a
Yrbaute Kirche Dieselbe 1S% nach Luüubke 8616 der schönsten Bauten der
deutschen Spätrenalssance. selbst der em herummäkelnde Nıkolar ist voll
begeisterten Lobes, WeLN er, Band ALL, e1te 104 SC1IHETr Reısen, auft das Innere
der Kirche Z sprechen kommt. » Wenn 3 sag%t C »uber die kleinen, ein-
zeinen FYehler des Aeusseren der Kirche wegsıeht, ist bıllıg N1C: leugnen,
ass as Ganze E SC1Her Grösse und einzelnen Sechönheiten grosSSsen

„Studien Mittheiılungen,” 1901 AXAAXLL, 2—3.
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Eindruck macht. ber e1INe ungestörte Empfindung des Erhabenen rfüullt das
Gemüth, wenn 114112 die Kirche A} ler ist. Architektur, ohne Ver-

<röpfung der. complizierte Zieraten. es ıST einfach, alles 111 richtigen, en
Verhältnissen un: en Massen, worauf das uge miıt Wohlgefallen ruht ; der
Schmuck ist SParsahnı un selhbst sımpel nd edel Am Februar 1874 wurde
die Kırche durch Brand heimgesucht, _ iıLrem Aeusseren ZWar,

Dank der Fürsorge und em Kunstsınn des Grossherzogs, ı3881 Laufe VOIl füunf
Jahren fast schöner W1e vordem wiederhergestellt, jedoch che 6 6: Pracht fıel

dem Brande ZUID pfer An die xstelle des edlen Geste1ins, Marmor,;, Alabaster,
Jaspıs trat der UuC) un da al sıch Abhaltung des (3  Y  öttfesdienstes lediglich
auf das Chor beschrän  e, blieh dıe vorliegende, as och wichtigere Rotunde

ohne en Ausstattungsschmuck und wurde VOLN 107r durch eiNe Manuer getrennt.
Dıeser. Abschluss des (Chores VOL der Rotunde wird SLETS ZU ‚ bedauern bleiben,
ındem dadurch der OM Bauherrn wohlberechnete, grossartıg wirkende Veberblick

ber das gesammte Innere der Kırche e1ım Betreten derselben unmöglıch gemacht
1ıst. In den letzten Jahrenze1g sıch 1U beı den V ertretungen der Städte,Re

ZlieruNsch un Fürsten bis hınaaf Kaiser 61il neuerwachtes Interesse für
Wiederherstellung und Erhaltung er Kunstdenkmäler.. Bekanntlich yab der

aisers und. Kronprinzen 11 Benedietinerkloster Marıa - 9a8C AIn

Aäste bewillkommenden Abte I8 uch ZUuU den W orten
IMn Ausbau e öden und schmucklosen Abteikirche

1} Bauku st 1nen Rheinlanden, durch1es h rrlichen rle roman
dıeHuld des alsers gegeben orden &1 Die Benedietinerabtei betrachte die
Wiederherstellung diıeses Baues als ihre besondereAufgabe, und miıt Hilfe des
Monarchen sxe1 hoffen, die ‚e1 den Bau wiedererstehen sehe, W1eih
dıe Vorfahren VOTL acht Jahrhunderten geschaffen natten ul So gab auch der
bauliche Zustand der Aırche 1n St. Blasıen belı en Verhandlungen.der badischen

Zweıten Kammer 211 PprL 1900 ZU em Wunsche Anlass; RE das nAachste
Budget Summe eingestellt.u sehen, dıe doch SCHUS SCH, dıe Kırche S+t Blasiens
wieder der alten Schönheit erstehen lassen. Die Nitwor des Ministers

Brauer autete insofern befriedigend, als 6X die bestimmte Erklärung abgab,
die RKRestaurierung der Basilika werde nıcht._ mehr Jangeauf sıch warten lassen ;

ereitsägen rere. ProjecteVOor, die allerdings noch nicht verbeschieden
die Restau er e1 schwierig und werde mehrere 100000

dge sta ast Schlösser
Wu Denkmal en Benedictiner,

wesenheit des NeuenNnN Schottenabtes
Leopold Rost, enth ban Lori er geb 15807 18 Waıen, trat 18925 bei

den Schotten C1IN, wurde 1830 ords 1831 Coop In Spital Gumpendorf ZUT Zeit
der Choleraepidemie, wırkte aufopfernd und wurde dann suppl. Professor an
der Wiener Universıtät, 1841 Coop Pf. In Laurenz 308 Schottenfelde, 1850

aselbst; areın YrTOSSETr Wohlthäter der Armen und ist als olcher IX 1881
gestorben. DasDenkmal Bıldhauer Sei rt hergestellt, _steht hart an der
Grenze der Bezirke Neubau und KFunfhaus

EinBedaWeber-Denkmal enedietiner Von Marienbetg) 1s%t
1900 Lienz en‚11t worde

Das 1G oster S  N ilda Rhuys besass der Nachbarsce ft
anne Prio int-Gu 81 In einer diesbezüglichen Arbe

poly quUe Morb 99 176 — 183, legt d
die Ausdehnun seiner Besitzungen und eın

setzt da vermuthliche Datum seın
Ahb ın wischen 1025 nd Trat

Sı
n he derde olu 1e stolische Jom

‚.  «A  d er 1n
1€. iıhr 1453; Wı
Millon, Abt ied
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Das Kloster ÖN Vimontier Departement der ÖOrne: war e1In Priorat
derel un Jumieges ; Rıchard hatte ihr 094 geschenkt: und
verblieb aqauch bıs Zeıit der Revolution ernelle hat 1111 Bull de la
Soc. MS el archeol. de ”Orne 1900 X1X, S: e1iINe Monographie: ber
dieses Priıorat veröffentlicht, 1 ıuch die (‚eschichte der Vvon demselben
abhängenden Pfarreı, Beschreibung der Kirche, welche der hl Autter
(Jottes geweiht War, g1bt.

Die Entdeckung DEeUeEeTr handschriftlicher. Annalen englischen Collegium
Vallado!1d hat Beda Camm Gelegenheit geboten, - vorherigen Notizen

über ZWE1 Benedictinermärtyrer Johannes Roberts und Mark Barkworth
vervollständigen. Ir thut 1es unter dem 1te res 1g OUT Martyrs irom
the Valladolid: manuser1pt. (The Month 1900 Oet yı360.)

Der selige aps Urban zannmıt (1 Anspruch aufıneEihren-
stelle als Mäcen der Hochschulen rheben. Neuerer Zeit haben e A die
Schulgründungen des einstigen Ahtesvon icto Zzu Marsei gye

eleuchte an thatabeır nochmehr  f wollte die Bıldungdes provenca
Clerusdurch die Gründung SCIHeSsSeminars sichern. Angelegt uf Besitzung
der Abtei VOLL St. Vıetor ZU Yeiz inmıtten der Provence August 1363,
40 die'_sef Schule rasch. e1IN| ZrOSSE ah von Studierenden ‚801 sıch, denn der
Pensionspreıs sehr CI1INSCLT, wurde uch oft Salnachgesehen ; aın unı

zäahlte 180 Schüler an 5Zann Dank der Buchführung des Collegi1ums
den Jahren 1364 - 1366 sich m1 Leichtigkeit eiInNn klares 110 :  beras fune-

tıon ren dieser Einrichtung nachen. Der drıtte Supe 038 X- 61 Benedietiner
Andreas von Villeneuve, Jourdan Deoda Pl ch YAC 11n Tre

1Ne€ ‚p1demı1e1111 Colleg Au der uper sste einen nNneu IUr
hen und chteteNiederlassung 381 ugen auf M 0SQq

sendet EL einen Bericht 5

rdn Am nACAsS Maı Ü neugende
fen 19881 3001 egann d chulecol 1 Ir

sich anO0
I1e tard ntnom ele l {ftOotar

er  —A eschrieben 1ST, W eder au rb
lau » Le stud 111 de TEeiZz CN siecle« (Mem res de

Acad A1X, ZC\SEE) E öpft hat
Das Leprosenheim in Frankreich:

Be es um die Gründung «e 111e Lep1 senheims ı111 Frankreıic.
ıdlich _<  =] Erhoch rdıen Benediı er Dr Josef Sauton schein

ekr Zzu W de
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T
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be yTeI schte
fge d

JE: '11)gende ehme 181 andere
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Aix. Phil
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Dı Sauton pij ectierte Sanatorium che erspriesslichsten Dienste elisten 1m
stande se1 Uun!: ass dieses Etablissemen keine (zefahr für die Nachbarschaf
ın sich schliesse. IDK Sa demnach Z erwarten, dass infolge d essen der Beschlus
der Municıipalbehörde von BRonceux Aurch eine Entschliessung des Staatsrather
aufgehoben werden durifte Dem rojecte des Dr. sauton sind ausserdem VOL sehe
vielen Seiıten wertvolle Aufmunterungen Z  el geworden, w{8) hat der internatıonal.
Congress fur öffentliche Armenpflege und Prıyatmıldthätigkeit den unsch AUS

gesprochen, dass die Leprosen fortan q ls Kranke 1m sınne der Armenpflege
betrachten se1en un der Vorsitzende forderte die Anwesenden auf, Dom Sauton
gegenuber die Ehrfurcht und Bewunderung auszusprechen, welche sSE1INE Hıngebung
und seine rastlose emuhung verdient haben.

Den gleichen Krfolg auch eine Mittheilung, welche Mıtbruder
dem internatıonalen Aerztecongress über d1e Behandlung der Lepra eingesendet

Die ane für das unftige »Sanatorium St1 JHartını« en auf der Parıser
Weltausstellung von der Jury dıe goldene Medaille zuerkannt erhalten miıt der
Motivierung, »dass dıe JUury dem Dr. Sauton ihr STOÖSSCH Interesse welches 31 E
seinem rojecte und se1inen YTbDeıten entgegenbringt, doeument.ıven wollte.«

Wır hoffen, ass der unermudlichen Ausdauer und Energie des gelehrten
Dr. Sauton gelingen werde, alle sich ıhm entgegenstellenden Wıderstände A

besiegen und sein. Werk ehestens der Vollendung zuzuführen.
Zum. Schlusse theilen WIT hier och das wenig bekannte

päpstliche Breve Leo XE den t.. hochwürdigsten Abht
von Solesmes mıt, das ZUTr Hrage des gregorlanischen ” Chorals
entschleden Stellung nımmt:

Paulo Delattre Abbati SolesmensiDileto Fıl10 relig10s0 Viro
CO

Dileete Falı, salutem et apostolicam benedietiofiem !
Nos quidem ei NOVIMUS el alıas laudayimus posıtam vobis intelligentér

Operam) ın scıentla COrUum CoNcentuum SACrOrum, de quıbus nemor1ae_gst proditum,ad magnum Gregorium referendos ‚ esse auctorem.
Similique ratıone NOn potest nobis Non probarıi vesier Ne in conquiréndisYulgandisque veterıbus de genere monumentiıs tam Operose tamque constanter

labor. rum laborum fructus varios videmus U  11S consignatos
eCc sa AauCcI1S

1Str
uae Nobis grato admodum Nere diversis temporibusquaeque late jam,— 508 —  Dr.. Sauton érojectierte Sanatorium die erspriesslichsten Dienste zu leisten im  Stande sei und 2. dass dieses Etablissement keine Gefahr für die Nachbarschaf  in sich schliesse. Es steht demnach. zu erwarten, dass infolge d essen der Beschlus  der Municipalbehörde von Ronceux durch eine Entschliessung des Staatsrather  aufgehoben werden dürfte. Dem Projecte des Dr. Sauton sind ausserdem von sehe  vielen Seiten wertvolle Aufmunterungen zutheil geworden. So hat der international -  Congress für öffentliche Armenpflege und Privatmildthätigkeit den Wunsch aus  gesprochen, dass die Leprosen fortan als Kranke im Sinne der Armenpflege zu  betrachten seien und der . Vorsitzende forderte die Anwesenden auf, Dom Sauton  gegenüber die Ehrfurcht und Bewunderung auszusprechen, welche seine Hingebung  und seine rastlose Bemühung verdient haben.  Den gleichen Erfolg hatte auch eine Mittheilung, welche unser Mitbruder  dem internationalen Aerztecongress über die Behandlung der Lepra eingesendet  hatte. Die Pläne für das künftige »Sanatorium Sti Martini« haben auf der Pariser  Weltausstellung von der Jury die goldene Medaille zuerkannt erhalten mit der  Motivierung, »dass die Jury dem Dr. P. Sauton ihr grosses Interesse welches sie  seinem Projecte und seinen Arbeiten entgegenbringt, doceumentiven wollte.«  Wir hoffen, dass es der unermüdlichen Ausdauer und Energie des gelehrten  Dr. Sauton gelingen werde, alle sich ihm ‚entgegenstellenden Widerstände zu  besiegen und sein_ Werk ehestens der Vollendung zuzuführen.  Zum. Schlusse theilen wir hier noch das wenig bekannte  päpstliche Breve Leo XIIL. an den p. t. hochwürdigsten Abt  von- Solesmes mit, das zur Frage des gregorianischen” Chorals  entschieden Stellung nimmt:  Paulo Delattre O. S. B. Abbati Solesmensi  Dileto. Filio re1igiyso Viro  Leo P, P. XII.  Dilecte Fili, salutem et_ apostolicam benedietionem !  Nos quidem et novimus et alias laudavimus positam a vobis int;elligentér  operam in scientia eorum concentuum sacrorum, de quibus memoriae  7}gst"proditum,  ad magnum Gregorium referendos esse ‚auctorem.  Similique ratione non potest nobis non probari vester ille inponquiréndi_s  Yulg_an  disque veteribus de eo genere monumentis tam operose tamque constanter  1_9."b°.": .  Q  rum laborum fructus varios videmus iis, consignatos vo-  M1N1  Nnec sa  aucıs  istr:  uae Nobis grato admodum munere diversis temporibus  quaeque late jam, _  ut accepimus, in luce atque oculis hominum versantur,  ac multifarium quotidiano r  ecipiuntur usu. Omnino quidquid suscipitur studii in  hac illustranda augendaque ritum Sanectissimorum comite atque adiutrice ‚disciplina,  dandum laudi est, non solum propter ingenium et industriam, sed etiam, ‘ quod  longe maius, propter speratum divini ecultus incerementum.  i  Siquidem gregoriani concentus prudentissime sunt sapientissi1fie(iue ad  illuminandum verborum sententias inventi; atque inest in eis, si modo adhibeantur  perite, magna vyis et mirifica quaedam mixta gravitati suavitas, quae facile illapsa  audientium in animos, pios ciere motus cogitationesque salutares alere tempestive  ‚queat. Quotquot igitur sunt, praesertim ex alterutro ordine Cleri, qui se posse  aliquid in hac vel seientia. vel orte sentiant.  , pro sua quemqug facultate yélaborar_e  omnes convenit sollerter et libere.  i  Salva quippe caritate mutua et ea, q  uae debetur aa Obtempeiatiöne  ;entia, multum prodesse multorum in eadem re studia possunt, ut vestra  ad h  jem. Diyinorum munerum auspicem, itemque paternae “benevolentiae  testem tibi, dilecte fili, sod  )  pera.ma.iii;q  Domino impertimus.  ;  alibusque tuis apostoligam _ benedietionem  Datu  e  mae g.}ftflxä‘(Sl Petrum,deVll 1)\I'a}ii\; 1901‚ Ifo_11\ti‚fioatu:ä Nostri  E  vicesimo quarto. "‚ ;  ö  E EG LE n  f‘?Leo!P. B Xlut accepimus, ın luce atque oculis hominum versantur,2C multifarium quotidiano ecipiuntur usu. Omnino quidquid suscipitur studch ın

hac illustranda augendaque "rıtum Sanctissimorum comite que adıutrice ‚diseciplina,dandum au est, NON solum propter ingen1um et industriam, sed et1am, quodonge malus, propter speratum d1yını ecultus incrementum.
S1iquidem gregorlani CONCENTUS prudentıssime Ssunt sapientissime(iue ad

illumınandum verborum sententias inventi ue inest ın e1S, S1 modo adhıbeanturperite;, Yy1S ef, mirıfıca quaedam mıxta gravıtati suavıtas, QUAaC facile illapsaaudiıentium In anımos, p10S ciere motus cogltationesque salutares alere tempestivequeat. Quotquot i1gitur sunt, praesertim alterutro ordine Cleri, qu1 POSSCalıquid ur hac vel scientia. vel rte sentiant pro Suxa quemque facultate yelaborawOmMnNnes convenit sollerter et libere.
Salva quippe carıtate mutua et ea, uae debetur Ecelesiae obtemperationeentia, multum prodesse multorum ın eadem studı1ıa POsSSsunNt, ut vestra

1em. Divinorum munerum auspicem, ıtemque paternae benevolentiaetestem tibi, dilecte fili, sod
peramante Domino impertimus. alibysque tuıs apostolicam bengdictionem

Datu mae apud S. Petrum, die XVI[. Maii, 1901, Pontificatus Nostri
Vv1cesımo quarto. ; Leo\ F ET


